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10.11.2017 
 
Motivationsschreiben 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Warum würden wir gerne am Projektwettbewerb Bern Bümpliz Nord teilnehmen? 
 
- weil uns die Aufgabe anspricht: 
Der Bahnhof Bümpliz soll aus seinem Dornröschenschlaf geweckt werden. Die neue 
Bahnhofsbebauung wird als Öffentlichkeitsmotor weit über die Geleise hinweg hinein in die 
Grosssiedlungen von Bümpliz und Bethlehem seine Ausstrahlung haben. Eine Überlagerung 
von städtischem, kollektivem und privatem Raum für unterschiedliche Adressaten soll 
geschaffen werden. 
Wir haben uns schon mit mehreren Bahnhofsbebauungen in der Stadt Zürich 
auseinandersetzen dürfen, dort wo die Stadt bereits lebt. Nun eröffnet uns die Aufgabe die 
Möglichkeit, einen urbanen Ort in der Vorstadt zu schaffen, dies ist eine seltene und wichtige 
Gelegenheit! 
 
- weil uns der Ort anspricht: 
Mit dem Zuzug der Hochschule der Künste wurde der Grundstein für eine neue Urbanität am 
Bahnhof Bümpliz gelegt. Die Heterogenität der umliegenden Bebauungen, das nebeneinander 
von unterschiedlichen Ideologien fordert uns heraus, eine zeitgemässe Antwort zu finden.  
Der Bahnhof als Drehscheibe für den öffentlichen Verkehr und die Verbindung über die 
Geleise hinweg nach Bethlehem, verspricht eine vielschichtige und räumlich komplexe 
Aufgabe, der wir uns unbedingt stellen wollen. 
 
- weil wir uns gerne mit den Möglichkeiten von BIM vertieft beschäftigen wollen: 
In unserem Büro werden zurzeit alle Projekte in einem dreidimensionalen Computermodell 
bearbeitet. Nebst Visualisierungen für den Entwurf werden direkt aus diesen Modellen die 
Werkpläne für den Bau generiert. Bereits heute stellen wir unseren Fachplanern 3d-Modelle 
für die Haustechnikkoordination zur Verfügung. Bei unserem Projekt in Basel, einem 
Wohnungsbau mit 50 Wohnungen, konnten wir dem Holzbauer direkt das 3d-Modell für 
seine Werkstattplanung übergeben. Der Schritt zu BIM, wo das Modell für alle Planer auf 
einem zentralem Server zugänglich ist, ist für uns ein kleiner Schritt; eine Herausforderung 
die wir gerne annehmen. 
 
Wir bewerben uns zusammen mit Schmid Landschaftsarchitekten. Wir schätzen einander aus 
der Erfahrung früherer Zusammenarbeiten und teilen wichtige gemeinsame Überzeugungen. 
Wir würden uns freuen, für Sie tätig werden zu dürfen. 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
 
Stephan Sintzel 
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Neues Mitglied der Geschäftsleitung 

Zürich, den 15. Dezember 2021

Sehr geehrte Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartner, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,   

gerne teilen wir Ihnen mit, dass wir per 1. September 2021 die Geschäftsleitung unseres Büros 
erweitert haben. Neben Philipp Esch, Stephan Sintzel und Marco Rickenbacher wird neu  
Eva-Maria Nufer Mitglied der Geschäftsleitung. In den nahezu acht Jahren, die sie für 
unsere Firma tätig ist, hat sie sich grosse Verdienste in der Planung und Ausführung einiger 
besonders anspruchsvoller Projekte erworben. Darüber hinaus hat Eva-Maria Nufer sich in der 
Brandschutzplanung weitergebildet, so dass wir dieses zunehmend komplexe Thema proaktiv und 
konsequent in die Planung einbeziehen können. 

Mit der Erweiterung der Geschäftsleitung fühlen wir uns gut gerüstet: für Kontinuität in der  
Führung unserer Unternehmung, aber auch für den Wandel, der unsere beruflichen 
Herausforderungen bestimmt. 

Wir danken Ihnen für das Vertrauen, das Sie uns in zahlreichen Planungsmandaten oder 
Zusammenarbeiten erweisen, und freuen uns auf die anstehenden Aufgaben und anregenden  
Begegnungen mit Ihnen. 

Wir wünschen Ihnen frohe und erholsame Festtage und verbleiben
mit freundlichen Grüssen,
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Neues Mitglied der Geschäftsleitung 

Zürich, den 10. Oktober 2022

Sehr geehrte Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartner, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,   

gerne teilen wir Ihnen mit, dass wir per 1. September 2022 die Geschäftsleitung unseres Büros 
erweitert haben. Neben Philipp Esch, Stephan Sintzel, Marco Rickenbacher und Eva-Maria Nufer ist 
neu Christian Ott Mitglied der Geschäftsleitung. In den nahezu fünf Jahren, die er für unsere Firma 
tätig ist, war er massgeblich an zahlreichen Wettbewerbserfolgen beteiligt, wobei besonders das 
Wohn- und Geschäftshaus „Stellwerk 2“ in Winterthur, sowie die Wohnsiedlung in Zürich-Affoltern 
für die Baugenossenschaft GISA hervorzuheben sind. Darüber hinaus hat sich Christian Ott durch die 
Ausbildung zum Hochbauzeichner sowie das Studium an der Fachhochschule Nordwestschweiz und 
der ETH Zürich vielfältige Fachkompetenzen erworben, die wir gerne in die zunehmend komplexen 
Planungsprozesse einbeziehen.

Mit der Erweiterung unserer Geschäftsleitung fühlen wir uns für die beruflichen Herausforderungen 
der Zukunft gut gerüstet. 

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen, freuen uns auf die anstehenden Aufgaben und anregenden 
Begegnungen und verbleiben 
mit freundlichen Grüssen,


